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„Ihr wisst, dass am politischen Himmel die orientalische Frage wie eine dunkle Wetter-
wolke hängt. Wer weiss, wie bald sie losbricht. In dieser Entscheidungsstunde darf die 
evangelische Kirche in jenem Lande nicht schwach und klein erscheinen. Schon ist man-
ches durch die geringe Kraft der Diakonissen vorgearbeitet. Es handelt sich wahrlich 
nicht blos [sic] um eine Kaiserswerther Angelegenheit; es handelt sich darum, dass die 
evangelische Kirche in dieser verhängnisvollen Zeit nicht aufhöre, durch Glaubens- und 
Liebeswerke im Morgenlande kräftig von ihrem Herrn zu zeugen; es handelt sich darum, 
dass sie das Morgenland weder der römischen und griechischen Kirche, noch dem Mu-
hamedanismus überlässt!“ 

Julius Disselhoff 1867 

„Diese [deutschen] Anstalten – Schule und Waisenhaus – sind mit den deutschen Spitä-
lern die wichtigsten Kanäle Deutschlands, durch welche philanthropische Unterneh-
mungen auch kommerziellen Einfluss gewinnen. [...] Der Pädagog [sic] leitet die Jugend 
zum Kaufmann; wer drüben in einer deutschen Schule gelernt hat, fügt sich später dem 
deutschen Handel ein. Und eine Politik des Kaufens und Verkaufens ist ja unsere ganze 
deutsche Orientpolitik, die auf den Schienen der Lokomotive Wege ebnet.“ 

Ernst Jäckh 1911 
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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit ist die nur leicht überarbeitete Version meiner Magisterar-
beit, die ich im Oktober 2007 im Fach Geschichte an der Universität Basel einge-
reicht habe. Die Forschungsarbeit begann ein Jahr zuvor, nachdem mich Barbara 
Pusch im Herbst 2006 freundlicherweise auf das noch unbearbeitete Thema des 
Deutschen Kindergartens in Istanbul aufmerksam gemacht hatte. Was zunächst 
nach einem kleinen Projekt aussah, erwies sich schnell als aufwendige Arbeit, ideal 
für den Rahmen einer Magisterarbeit. Frau Schlosser, Leiterin des heute noch exi-
stierenden Deutschen Kindergartens in Istanbul, war von Anfang an vom Thema 
begeistert und hat mich tatkräftig bei der Arbeit unterstützt. Für die angenehme 
Zusammenarbeit bin ich ihr sehr dankbar. 

Da die Spurensuche in Istanbul nach wenigen Wochen im Sand verlief, trat ich 
im Januar 2007 eine Archivreise nach Deutschland an, wo ich besonders in der 
Fliedner-Kulturstiftung in Kaiserswerth (bei Düsseldorf) auf wertvolles Material 
stieß. Dank der Unterstützung durch Annett Büttner war es mir in kurzer Zeit 
möglich, alle Aktenbände einzusehen. Wichtige Informationen zur Geschichte des 
Deutschen Kindergartens in Istanbul lieferte auch das Evangelische Zentralarchiv 
in Berlin. Hier hatte ich das Glück, Peter Beier kennenzulernen, der mich überaus 
entgegenkommend betreute und mir mit vielen Hinweisen die Arbeit erleichterte. 
Es freut mich, an dieser Stelle beiden nochmals herzlich danken zu können. 

Nach erfolgreicher Quellensuche in Deutschland kehrte ich im März zurück 
nach Istanbul, wo ich am Orient-Institut Istanbul ein ideales Arbeitsklima vor-
fand. Von allen Seiten erhielt ich große Unterstützung, sei es durch Gespräche am 
Mittagstisch oder während der Kaffeepausen, durch Korrekturvorschläge oder Li-
teraturtipps. Allen Mitarbeitern des Orient-Instituts möchte ich aufrichtig danken, 
besonders aber der Bibliotheksleiterin Astrid Menz und ihren Mitarbeitern Tomas 
und Nevin. Barbara Pusch und Richard Wittmann haben mich zudem während 
der ganzen Forschungsarbeit bei schwierigen Fragen beraten. 

Kurz vor der Abgabe der Arbeit in Basel waren es meine Eltern und Marcel 
Müller, die den entscheidenden letzten Blick auf das Manuskript warfen. Für ihre 
wertvollen Korrekturen bin ich ihnen sehr dankbar. Ebenso danke ich meinem 
Lehrer und Betreuer Prof. Georg Kreis für seine genaue Durchsicht der Arbeit und 
nicht zuletzt für sein Vertrauen, das er mir während des ganzen Studiums entge-
genbrachte. 

Zuletzt danke ich meiner Kleinfamilie, Bilge und Jülide, durch die ich in den 
letzten vier Jahren die Schönheit des Lebens kennenlernen durfte. Ihnen verdanke 
ich wundervolle und unvergessliche Jahre. Size sonsuza dek borçluyum! 

Marcel GESER 
Bern, Februar 2009 
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